
 

Wieder war es soweit! 15 neue Schülerinnen und Schüler fieberten 

aufgeregt ihrem ersten Schultag entgegen. 

Bei sommerlichem Wetter war unser Schulhof festlich geschmückt. 

Eltern, Großeltern, Paten und natürlich die Schulanfänger kamen 

pünktlich und natürlich aufgeregt. Alle warteten gespannt auf den 

Beginn der Feier, der sich auf Grund des Sanddornfestes auf den 

Nachmittag verschoben hatte.  

Frau Steinbeiß, die pädagogische 

Leiterin der Freien Schule Glowe, 

begrüßte alle Anwesenden und hielt eine 

kurze Ansprache. Dabei hob sie hervor, 

dass für alle, Eltern und Kinder, ein 

neuer Lebensabschnitt beginnt. Das man 

aufgeregt ist, sei normal, die Eltern 

meist mehr als die Kinder. Das aber ihre 

Kinder bei uns gut aufgehoben seien und 

sich alle Kollegen auf die Erstklässler 

freuen.  

Das Programm der größeren Schüler erzählte von den Hasen und den 

Zwergen, die auch lesen und schreiben lernen wollten und einfach die 

Buchstaben mitnahmen, so dass die aus der Schule verschwunden 

waren. Aber am Ende waren alle wieder auf ihren Plätzen, so dass am 

Montag der Unterricht beginnen kann. Viele fröhliche Lieder 

lockerten die Vorstellung auf und animierten zum Mitklatschen. 



nschließend folgte eine kurze Schulstunde der neuen Schüler 

in ihrem Klassenraum. Diese Stunde ging schnell vorbei.  

Mit einer Sonnenblume bedankten sich im Anschluss die frisch 

gebackenen Schüler bei ihren Muttis. 

Jetzt musste es natürlich Zuckertüten geben, das war ja das 

Wichtigste. Die Großen überreichten diese den neuen Schülern, die 

sich zum Gruppenfoto aufstellten. Manche Tüten waren so schwer, 

dass die Kinder sie kaum tragen konnten. Aber schließlich hatten alle 

ihre Tüten und es gab stolze Gesichter bei Eltern, Omas, Opas und 

natürlich unseren Schülern. 

 

Jetzt konnten es alle kaum erwarten, zur 

anschließenden Familienfeier aufzubrechen. 

Dazu wünschte Frau Steinbeiß viel Spaß und 

entließ die aufgeregten Kinder, ohne zu 

vergessen, an den ersten Schultag am 

Montag zu erinnern. 


